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Wurzelschürfe

ca. 2800 STK  | ca. 13/m²-Crocus tommasinianus
ca. 2000 STK  | ca. 9/m²-Muscari neglectum
ca. 1500 STK  | ca. 7/m²-Ornithogalum umbellatum

Acanthus hungaricus BALKAN-BÄRENKLAU
Anthericum liliago TRAUBIGE GRASLILIE
Anthericum ramosum RISPIGE GRASLILIE
Asclepias tuberosa ssp interior KNOLLIGE SEIDENPFLANZE
Asperula taurina TURINMEIER
Aster laevis 'Calliope' GLATTE ASTER
Aster pyrenaeus 'Lutetia' PYRENÄENASTER
Begonia grandis ssp. evansiana 'Alba' STAUDENBEGONIE
Bistorta amplexicaulis 'Album' BISTORTIE
Campanula lactiflora 'Alba' HOHE DOLDENGLOCKENBLUME
Corydalis cheilanthifolia FARNBLÄTTRIGER LERCHENSPORN
Crocosmia x crocosmiiflora 'Emily McKenzie' MONTBRETIE
Crocosmia x cr. 'Star of the east'/ C. paniculata MONTBRETIE
Epilobium angustifolium 'Album' WEISSES WEIDENRÖSCHEN
Epimedium Hybride 'Amber Queen' ELFENBLUME
Epimedium x warleyense 'Orangekönigin' ELFENBLUME
Euphorbia amygd. var. robbiae MANDELBL. WOLFSMILCH
Euphorbia 'Humpty Dumpty' PALISADENWOLFSMILCH
Euphorbia 'Black Pearl' PALISADENWOLFSMILCH
Euphorbia grifithii 'Fireglow' HIMALAYA WOLFSMILCH
Euphorbia myrsinites WALZENWOLFSMILCH
Euphorbia seguieriana ssp. nicciciana STEPPENWOLFSMILCH
Geranium nodosum 'Silverwood' WALDSTORCHSCHNABEL
Gillenia trifoliata DREIBLATTSPIERE
Helianthemum 'Bronzeteppich' SONNENRÖSCHEN
Heliopsis hel. var. scabra 'Bleeding hearts' SONNENAUGE
Helleborus foetidus PALMBLATTNIESWURZ
Helleborus hybride 'Apricot Blush' LENZROSE
Helleborus hybride 'Yellow Lady' LENZROSE
Hemerocallis 'Burning Daylight' TAGLILIE
Hemerocallis 'Frances Fay' TAGLILIE
Hemerocallis 'From China with love' TAGLILIE
Hemerocallis fulva BRAUNROTE TAGLILIE
Hesperis matronalis 'Alba' WEISSE MONDVIOLE
Heuchera vill. var. macrorrhizza ZOTTIGES SILBERGLÖCKCHEN
Hosta 'Halcyon' GRAUBLAUE FUNKIE
Hosta 'Sum and Substance' GROSSE FUNKIE
Iris flavenscens BAUERNGARTEN-SCHWERTLILIE
Iris 'Ginger Snap' SCHWERTLILIE
Iris 'Rusticana' SCHWERTLILIE
Iris 'Swizzle' SCHWERTLILIE
Kniphofia galpinii ZIERLICHE FACKELLILIE
Lathyrus aureus HOHE GOLDPLATTERBSE
Liriope muscari 'Monroe White' LILIENTRAUBE
Nepeta sibirica 'Souvenir d'Andre Chaudron' BLAUMINZE
Paeonia mlokosewitschii KAUKASUS PFINGSTROSE
Polygonatum multiflorum VIELBLÜTIGE WEISSWURZ
Polygonatum odoratum DUFTENDES SALOMONSIEGEL
Saruma henryi HERZBLATTWURZ
Stachys byzantina 'Big Ears' WOLLZIEST
Stachys recta AUFRECHTER ZIEST

ca. 1800 STK  | ca. 13/m²-Crocus chrysanthus 'Blue Pearl'
ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Crocus tommasinianus 
ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Muscari neglectum
ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Ornithogalum umbellatum

ca. 1700 STK  | ca. 13/m²- Crocus 'Orange Monarch'
ca. 1500 STK  | ca. 12/m²-Muscari neglectum
ca. 1500 STK  | ca. 13/m²-Ornithogalum umbellatum 

: Basaltsplitt 16-32mm
: ca. 7cm

: 2-3cm unter OK Einfassung; so entweichen bei Pflegearbeiten weniger Steine aus der 
Fläche

Die Auflage mit einem mineralischen Mulch hat viele 

: Die Mulchauflage schützt den Boden vor Verdunstung durch Wind, Hitze, 
Sonneneinstrahlung, etc. 

: Durch die einheitliche Oberfläche der Mulchauflage erscheinen die 
Pflanzflächen zu jeder Jahreszeit ordentlich und sauber. 

: Unkräuter haben es schwerer im Mineralmulch zu keimen. Das 
zeitintensive Herauspflegen von Unkräutern kann somit reduziert werden. 

: Hundepfoten sind sensibel, daher meiden Hunde Flächen mit spitzen 
Steinauflagen. Die Gefahr von Verunreinigung durch Hundekot in der Pflanzfläche könnte durch 
die Mineralmulchauflage reduziert werden.

: Mineralisch-organisches Pflanzsubstrat, frei 
von Wurzelunkräutern, entspr. FLL Verordnung für intensive Mehrschichtbegrünung, geeignet für 
intensive Bepflanzungen mit Stauden und Gehölzen. Zusatz von organischen Stoffen (Kompost, 
Huminstoffe, Langzeit-Stickstoffdünger) zur Wachstumsförderung. 

: ca. 40cm entspr. LA-G-A 05.0 ff  
: UK Mineralmuchauflage

Aufgrund der Bedürfnisse wärmeliebender Gehölze, sollte die Pflanzung, nach Abschluss der 
Bauarbeiten in zwei Abschnitte unterteilt werden.

:

: Die wärmeliebenden und frostempfindlichen Gehölze sollten im Frühjahr 
gepflanzt werden, damit diese das gesamte Jahr Zeit haben einzuwachsen. So ist die 
wahrscheinlichkeit von Kälteschäden und Ausfällen im Winter reduziert.

:

: Die üppige Unterpflanzung kann zu jeder Zeit gepflanzt werden. 
Daher sollte diese im Herbst nach der Gehölzpflanzung ergänzt werden. 

: Im Zuge der Herbstpflanzung sollen auch die Geophyten gesteckt 
werden. 

: Bis zur Herbstpflanzung sollte die Pflanzfläche mit einem organischen 
Vlies und einer Mineralmulchschicht abgedeckt werden. Diese schützt die Fläche vor 
aufkeimenden Unkräutern, Verdunstung und Verdichtung.

: Bis die Pflanzung abgeschlossen ist, sollten die Nutzer:innen des Parks darauf 
hingewiesen werden, dass eine Folgepflanzung im Herbst erfolgen wird. Ebenso sollte dazu 
aufgerufen werden, die Fläche nicht zu betreten um den Boden zu schonen. 

: Vorbereitend für die Herbstpflanzung wird die 
Minerlauflage abgetragen und gelagert. Das Vlies wird fachgerecht entsorgt. Der Boden 
sollte noch einmal grob gelockert werden, bevor die Pflanzung erfolgt. 
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Carex morowii JAPANSEGGE
Carex morrowii 'Irish Green' TEPPICHSEGGE
Carex pendula RIESENSEGGE
Hakonechloa macra JAPANWALDGRAS
Miscanthus 'Cosmopolitan' CHINASCHILF
Miscanthus sinensis 'Gracillimus' CHINASCHILF
Miscanthus sinensis 'Morning Light' CHINASCHILF
Miscanthus sinensis 'Variegatus' CHINASCHILF
Phaenosperma globosa WASSERFALLHIRSE
Sesleria autumnalis HERBSTKOPFGRAS

Asplenium scolopendrium HIRSCHZUNGENFARN
Dryopteris filix-mas WURMFARN
Dryopteris kuratae KURATA WURMFARN
Dryopteris wall. 'Jurassic Gold' SCHWARZSCHUPPENDORNFARN
Dryopteris wallichiana SCHWARZSCHUPPENDORNFARN
Polystichum setiferum FILIGRANFARN
Polystichum set. 'Pro. Herrenhausen' GROSSER FILIGRANFARN
Woodwardia unigemmagta KETTENFARN

Anemone sylvestris GROSSES BUSCHWINDRÖSCHEN
Asarum caudatum GESCHWÄNZTE HASELWURZ
Asarum europaeum HEIMISCHE HASELWURZ
Cerastium tomentosum FILZIGES HORNKRAUT
Galium odoratum WALDMEISTER
Hieracium aurantiacum ORANGEROTES HABICHTSKRAUT
Omphalodes verna 'Alba' FRÜHJAHRSGEDENKEMEIN
Stellaria holostea GRASMIERE

Erysimum cheiri 'Rysi Copper' SCHÖTERICH
Gaura lindheimeri PRACHTKERZE
Muehlenbeckia complexa TEPPICHDRAHTSTRAUCH
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3 l
4 l
P 1
P 1
P 1
P 1
P 1

P 0,5
P 1-2
P 0,5
P 1
P 1

P 0,5
P 1

P 0,5
P 0,5

1
1
1
3
-
3
2
1
2
1
1
2
2
1
1
-
1
1
1
1
1
1
-
1
1
2
1
1
1
2
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
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STK GESAMT

24
118

95
9

200
27
26
39
30
17
27
10
12

9
23

135
65
13

4
6

23
5

300
14
40
14
28
16
26

8
22
24
90
26
64
13
11
30
11

9
12
32
39
21
14

5
14
27
24
57
14

STK/
SYMBOL STAUDEN

Ah
Al
-
At
-

AC
AL
Bg
Ba
Cl
Cc
CE
CG
EaA
EA
-
Ea
EcH
EBP
EgF
Em
Es
-
Gt
H

Hvs
Hf

HAB
HYL
HBD
HFF
HFC
Hfu
HA
Hv
HHa
HHS
If

IGS
IRu
ISw
Kg
La
Lm
Nes
Pml
Pm
Po
Sh
SB
Sr

 

GRÄSER

Cm
-
Cp
-

MsC
MsG
MsM
MsV
Pg
-

As
Df
Dk
DJG
Dw
Ps
PsP
Wu

-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-

FARNE

SCHNELLER BODENSCHLUSS

FÜLLPFLANZEN

P 0,5
P 0,5
P 1

P 0,5
C 7,5
C 10
C 10
C 10
P 0,5
P 0,5

mind. 5l
mind. 5l
mind. 5l
mind. 5l

C 3
C 3

P 0,5
P 1
C 3
C 3
C2
P 1

P 0,5
P 0,5
P 0,5
P 0,5
P 0,5
P 0,5
P 0,5
P 0,5

P 1
P 0,5
P 0,5

1
-
2
-
1
1
1
1
1
-

1
1
1
1
1
1
1
1

-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-

29
136

24
160

10
5
7
3

28
1100

18
41

3
10
14
21
16

6

250
150
120

60
355

95
165
350

71
32
32

Das Ziel der Pflanzung ist die Schaffung einer möglichst 
flächendeckenden und diversen Pflanzendecke. Die vielfältige, 
kleinteilige Pflanzung besteht einerseits aus einer statischen Ebene mit 
z.B. Gehölzen und horstig wachsende Stauden. Andererseits sollen sich 
viele Pflanzen in der Fläche "einleben" und verbreiten dürfen. So kann 
mit der Zeit ein Gleichgewicht in der Pflanzung entstehen und die Pflege 
gering gehalten werden. 

Insgesamt soll die Auswahl der Pflanzen ein exotisches und üppiges Bild 
erzeugen. 

Die Lesbarkeit der verschiedenen Pflanzebenen in einem Gesamtplan ist 
eingeschränkt, daher werden die Inhalte in den Detailplänen aufgeteilt. 
Da Geophyten gesondert dargestellt werden müssen, finden sich diese, 
zusammen mit den Gehölzen auf separaten Plänen wieder. Die 
Staudenpflanzung* wird ebenfalls separat dargestellt. Pro Teilbereich 
gibt es demnach 2 Detailpläne. So ist die Lesbarkeit aller Ebenen der 
Pflanzplanung gewährleistet. 
*Die Bezeichnung Staudenpflanzung umfasst Stauden und Pflanzen, die üblicher Weise in 

Staudenpflanzungen vorkommen (+ Gräser, Farne). 
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Broussonetia papyrifera PAPIERMAULBEERBAUM 
Catalpa bignonioides 'Aurea' GOLDTROMPETENBAUM
Catalpa bignonioides 'Aurea' GOLDTROMPETENBAUM
Chamaerops humilis ZWERGPALME
Choisya ternata ORANGENBLUME
Choisya x dewittiana /'Aztec Pearl' ORANGENBLUME
Cordyline indivisa KEULENLILIE
Fatsia japonica 'Spiders Web' ZIMMERARALIE
Hydrangea quercifolia EICHBLATTHORTENSIE
Laurus nobilis ECHTER LORBEER
Ligustrum vulgare 'Atrovirens' WINTERGRÜNDER LIGUSTER
Magnolia x brooklynensis 'Yellow Bird' GELBE MAGNOLIE
Mahonia eurybracteata 'Soft Caress' STACHELLOSE MAHONIE
Mahonia x media 'Winter Sun' SCHMUCKMAHONIE
Osmanthus fragrans DUFTBLÜTE
Paeonia Lutea-Hybride  'Pomona' STRAUCHPFINGSTROSE
Paeonia potaninii (Orange) POTANINS PFINGSTROSE
Taxus baccata fructo lutea EIBE
Tetrapanax papyrifer REISPAPIERBAUM
Trachycarpus fortunei HANFPALME
Yucca filamentosa PALMLILIE
Yucca gloriosa KERZENPALMLILIE

Solitär 4 x v.; mDb; H 300-350
Solitär 5 x v.; mDb H 300-350
Strauch, Container, H 80-100
Busch, H 120/140, in Container
Solitär 3 x v; H 80-100 Container
Solitär 3 x v; H 80-100 Container
Container, H 100-140cm 
Container,  50-70cm 
3 x v.; H 80-100, Container
Container, H 150-175
Container, H 150-175
Solitär, 4 x v. mDb; H 150
Container, H 40-60 cm 
Solitär, Container, H 60-100
Solitär 150-175
Solitär, Container, 3 Jährig
Solitär, Container, 3 Jährig
(Ziel Solitär, H 125-150cm)
Container, H 50-80cm 
Sol, C, H ca. 100, Stamm 15-30
30-40 C 10
C 25

QUALITÄTHINWEISE

-

STK GESAMT

2
1
3
2

10
6
4

12
9

10
14

2
8
4
4
5
5

10
16

7
13

3

GEHÖLZE

Bp
CpA1
CpA
Ch
Ct
CtA
Ci
Fj
Hq
Ln
Lv

MbY
MSC
Mm
Of
PPo
Pp
Tb
Tp
Tf
Yf
Yg

Crocus chrysanthus 'Blue pearl' BALKANKROKUS
Crocus olivieri ssp. balansae 'Orange Monarch' KROKUS
Crocus tommasinianus ELFENKROKUS
Fritillaria Hybride 'Chopin' MITTELHOHE KAISERKRONE
Hyacinthoides hispanica 'Alba Maxima' HASENGLÖCKCHEN
Muscari neglectum WEINBERGSHYAZINTHE
Narcissus 'Centannees' SCHMETTERLINGSNARZISSE
Narcissus 'Mount Hood' TROMPETENNARZISSE
Ornithogalum umbellatum MILCHSTERN
Triteleia laxa 'Königin Fabiola' NARRENZWIEBEL
Tulipa 'Daydream' DARWINTULPE
Tulipa fosteriana 'Orange Emperor' FOSTERIANATULPE
Tulipa praestans 'Shogun' MEHRBLÜTIGE TULPE

-
-
-

FhC
HAM

-
NC
NM
-
Tl
TD
TO
TS

GEOPHYTEN

5/+
5/+
5/7

20/+
8/+
5/+

14/16
14/16

5/6
5/+

12/+
11/12
9/10

-
-
-
3

7-8
-
5
5
-

8-9
6

6-7
5-6

1800
1700
4000

33
350

4800
210
230

4250
200

60
80

200
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SYMBOL 

-

Beim schnellen Bodenschluss sollen niedrigwüchsige Pflanzen, die bodendeckend wachsen, als unterste Ebene der Pflanzung 
fungieren. Ziel ist es, dass eine geschlossene Pflanzendecke entsteht, die den Boden vor Austrocknung und die Pflanzung vor 
Unkräutern schützt.

Die Füllpflanzen sollen innerhalb der ersten Jahre zwischen den Jungpflanzen wachsen. Mit den Jahren wird die 
Hauptpflanzung dominanter werden und die Füllpflanzen ggf. verdrängen. 

Knollen- und Zwiebelpflanzen spielen insbesondere im Frühjahr eine Rolle. Während die meisten Pflanzen noch nicht 
ausgetrieben haben, kommen Diese zur Blüte und ziehen mit Beginn der Haupt-Vegetationsphase (ca. Mai/Juni) wieder ein. 

zum verwildern

In den ersten drei Jahren, mindestens aber im ersten Winter nach der Pflanzung, 
benötigen die wärmeliebenden Gehölze ggf. einen Winterschutz. Dieser wird am -8°C 
empfohlen. (Gehölze sind in Liste markiert)

 Pflanzqualität der Stauden mindestens gemäß FLL- Richtlinie 
„„Gütebestimmungen für Stauden 2015“ 

Die Pflanzen werden von den Planer:innen auf dem Gelände ausgestellt. 
Falls Arten der Pflanzenliste nicht verfügbar sein sollten, ist dies mit den Planer:innen 
rückzusprechen. 
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